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Bei Wieder -
Ortsn . Nach- ""ö zugleich Verkündignugsblatt der Kgl. Forstämter Wildbad , Meister«, Enzklösterle rc. jungen
barortsveikehr ^ entspr . Rabattvirtelj . t to ö̂ . Anzeige , un ^ Unker - bcrktungsbkcrtt für Wlldbad nnd Umgebung .außerhalb des- ^ '

Abonnement «selbeni . 15 .« ; Der „ Wtldbader Anzeiger " ist m Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt , nach Utberein .
Telegramm - Adresse : Anzeiger Wildbad . kunft .

hiezu Bestell¬
geld 15 4 .

Samstag , den 25 . April 1993

W i l d b a d.

Verakkordieruna vo«
Wegarbeiten .

Nächsten
Montag den 27 . d . M .,

vorm , halb 12 Uhr,
wird auf dem hiesigen Rathaus das
Stellen einer Vorlage am FeldwegNr . 10 im Eiberg , teils mit alten, teils
mit beizuführenden neuen Steinen im

- öffentlichen Abstreich verakkordiert.
Den 23 . April 1903 .

Stadt bäumt .
K . Forstamt Enzklösterle .
Bmuiholz - Berfluis.

Am Irertag . den 1 . Mai ,
vorm . 11 Uhr

in der Krone in Enzklösterle aus
Staatswald Wanne Abt . 26, 27,
34, 39 ; Dietersberg Abt . 8, 9,13,14

Rm . 6 buch. Schtr. , 3 Nadel
holzschtr . , 71 dto . Roller , 13 dto.
Prgl . ; 400 Laubholz- und 318 Nadel¬
holzanbruch; 6 Lose unaufbereitetes
Nadelholzreisig.

Ein ordentliches

sucht Stelle als

SeiDieverin
oder Zimmermädchen
(für Hotel oder Gasthof)

Näheres in der Expedition.
Darlehne sofort an Je¬
den, jede Höhe coulant .

IMöffsl ,
Berlin IV 64 Rückpot .

Erstklassige

itLÜemLcllt!

empfiehlt
A . Wt 'umentHaf ,

Geflügelhdlg.

üoctenöl (Rpsiuolivt'),
Ito !v81 , ItvivölAriü «,

lerpentinü ! ^spkLltlaek
OoMtlrrek , Iieäkrlllek ,

8piri1u8 , 8vktzIlL <ck,
Koäevlsvkv , 81akl8Muk
^ Lr1iitzt >v;6l»8v xvelss n . Akld
in 1 und 2 Pfd . Büchsen u . offen
in bester Ware empfiehlt.

Fr . Treiber .

^ lutliclio und 1 'rivrit - ^ii/ ( i^ou .
W i l d b a d.

Höherer Anordnunng zufolge werden die Tierbesitzer des hiesigenGemeindebezirks zur Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpfung
gegen Rotlauf

spätestens bis 15 . Mai d. I .
mit dem Anfügen aufgefordert, daß

1 . bei einer Anzahl von 20 Impflingen die öffentliche Impfungin der Regel billiger zu stehen kommt , als die private ,2 . daß das K . Medizinalkollegium, tierärztliche Abteilung er¬
mächtigt ist, für diejenigen Schweine, welche anläßlich der
öffentlichen Schutzimpfung im Gefolge der kombinierten Serum-
und Kultureinspritzung oder der 12—15 Tage später zur Aus¬
führung kommenden zweiten Kulturinjektion wider Erwarten
an Jmpfrotlauf eingehen sollten , eine der Billigkeit entsprechende
Entschädigung, welche jedoch den Schlachtwert des verendeten
Tieres nicht übersteigen darf , zu gewähren, ohne daß übrigensdem Tierbesitzer ein Rechtsanspruch hierauf zukommt ,

Wildbad , den 31 . März 1903 .
Stadtschultheitzenarnt : Bätzuer.

W

Kochzeits-Hint
'
adung .

W i l d b a d .

^ Zur Feier unserer
E
E
E erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf^ Samstag den 25 . April 1903 in das

Kclsthcrus zur Sonne
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als eine per - A
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Jakob Kroll , ^
Karokine Kappeknrann .

Kirchgang um 1 Uhr vom Gasth . z . Sonne aus .

W i l d b a d .
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

am Samstag den 25 . April in das
- Ntsl NLILLK

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies als
eine persönliche Einladung annehmen zu wollen.

HleitthsLd Kisekö
Maria Kusterer .

Kirchgang 12 ' /. Uhr vom Hotel z . gold . Ochsen.

Im

Maschiueustrickcn
jeder Art

empfiehlt sich

Hühnerstelle.
Fertige
Strümpfe und

Stn'uipsliiilge sowie
alle Sorten

Strickwolle
ist billig zu haben bei der Obigen.

Ich verkaufe folgende Artikel so¬
lange Vorrat reicht zu ausnahms¬
weis billigen Preisen :
Hemdeuflanell von 49 Pfg.

Alle Sorten

( irivritton
zu Steh - und Umlegekragen von 20
Pfg . an, sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 Pfg . an
Ir -itz Wokz.

Grnrnenthcller,
Adamer,

Wcchrn-Käse
Hohenloher

Dessert- Kaschen
empfiehlt Fr . Treiber .

rllillsrvttrrn
besser oder billiger

als jede Konkurrenz.
kräftige schwere für Landleute
Feine leichte für Städter .
Leo Mändle's Schuhfabrikl.

Pforzheim .
Deimlingstr . Ecke Marktpl.

Vorzügliche

Parlfuetbodenwichse
orvie geruchloses

ZmiiSl .
empfiehlt A . I . Kutbuö .

Schöne neue, gutkochende
Erbsen u. Linsen

empfiehlt E . Brachhold.
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rLv » L » .

rrnhartl vflllilllN
* sche

Luek - unä ^eeläenL- vriieLersi
vruek u . Verlag ä «8 ^Vilckbrulor ^ uxei ^ er .

Velekon Xo .41 .

^ .nserti ^ unA süintlicZer Oruclrurkeiten wie :
iL ^slIsu , köcdQUHAöu , ? ro§ rLiums , Usuu '5

LxsiLS - , ^ Vsin u . ViLidsuliLrteil , ÄrLtulLtiorlL -
LLrteu , VorloduuAZ- Lrisko sie - etc.

unter ^ usicUerunA reeller VsäienunA , unä
dilliKer kreise .

6Iir. LruoUIiolck , äViltlknä,
LölliA-Lsrl -Strasse 81 L

empüsblt
8üä -^ 6iuv , Laäiseliv ^ eiiie,

V!vvr8v Nai -Iieii 60KUÄV8,
LurKv1k,Le88lvru . Ualk . ÄiU1«r -8vLt

kravL . OtiawMAiivr
Hive '8 Lvue8l6r Lrnlv ,Üyutvii 8 daerio,

Llleinizs VorLauksstells kür tVilädack
der Oeneral - MinS - OorripLn ^

^ et.-QeLs1lLcL. ^ ut^ si'xsQ
s klro88tz8 OlKurrvll -IiUKtzr s

in virvn 60 Lorten .
MW» » » ,KLVLLL -Li§Lrr62 .

"

„bremer- , Hammdurser - , Nannlieimer - , ksdriknle,,
Schöne

NurZtdLler ' SelmiLre ,
sowie auch

LwetscliKen
empfiehlt Cvr . Batt.

Echte Frankfurter

LrÄt >vür8t6
empfiehlt Hermann Kulm

Knorr 's Ziickcrhliscl -
N» i>bl große Ersparnis für Hafer

auch für Rindvieh sehr zu
empfehlen , ebenso zum Mästen von
Schweinen sehr geeignet , pro Sack
L 75 Lg zu 9 Mk . 25 Pfg . ab
Wildbad . Zu beziehen von

Karl T« bach .

^ Rühmlichst bekannte

Aer 8edmlröil II.
VurLtvLrsL

empfiehlt

( lrirl üuvLi '
Königl . und Herzogl. Hoflieferant

ktllltLM ' t .
Direkter Versand an Hotels und

Private .
Librnuäöln ,

selbstgemachte empfiehlt
Bäcker Bechtle.

von

Lrliaräl Rtzinliolä
kt 'or/tiolm . >Vo8t 1 . Lar 1.^ i-itzär!6li8lr . 96 .
empfiehlt sich zur Lieferung

kompl 'eter Aussteuern
sowie einzelner Stücke in jeder Holz- und Stilart

M» » » und in jeder Preislage . » » » W»
lüelsrllvg Lamp! . MirtsedLsts -Lmiiedtmigell

Spiegel u . Stühle aller Art in großer Auswahl.

Das laut Schießplan auf den 26 . April fest.
L gesetzte

schlich- u. Preisschietze«
mußte eingetretener Verhinderung halber auf
Sonntag , den 3 . Mai

verlegt werden , wovon unserere Vereinsmitglieder gefl . Kenntnis
»-hm« wo«-». Das Schühennlriftcrsmk .

Wit'
H Lutz , Schichmlichl' nn . , Hsuptstr. 91 .

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,Damen , Knaben, Mädchen u Kinder in Som¬

mer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten Qualitäten.
Fernerempfehle Turnschuhe, Gummiqaloschen, Holzschuhemit und ohne Kilrfutter, Preise billigst . «

Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.
>

—

ensLure
per Zaascys W . 4 .— .

MpM. E. Reinhardt , Hauptstr . 105.
Telefon Wr. 41 .

der großen

Stuttgarter Geldlotterie
mit Hauptgewinn zu Mk . 40,000 , 10,000 rc . sind zu
2 Mark, g Lose zu 11 Mark, ebenso

Steinsfeldcr Kircheubau-Geldlotterie
das Los zu Mk . 1 . —, 13 Lose Mk ., 12 . — zu haben bei

Larl VML - Lott-
Ziehung der Stuttgarter Lotterie vom 5 . bis 6 . Mai .

Ziehung der Steinsfelder Lotterie bestimmt am 4 . Juni 1903 .

Zur gefl . Beachtung !
In heutiger Nummer des „Wild b ad er

Anzeiger " beginnen wir mit dem Abdruck
des äußerst spannenden Romans

Die MüLe des Magno .
- Dieser Roman welcher von den Federn

des Bekannten Go ron und der EmilieGautier
ammt wird das Interesse unseren geschätzten
eser und Leserinen in hohem Grade erregen,

weshalb wir hiedurch besonders daraus aufmerk-
sam machen . Die Redaktion.

A«S Ttadt und Umgebung.
Dem Expedienten Lrostel in Hall ist die

Stüttonskassierstelle in Wildbad übertragenworden.
Pforzheim , 21 . April . Zu der Verhaf¬

tung des Fabrikanten Schlegel wegen Verdachtsder Hehlerei wird gemeldet , daß derselbe im An¬
schluß an die Verhaftung eines Ausläufers
Samens Füller ausBrötzingenwegenGoldschnipfelei

erfolgte. Bei der Visitation des Letzteren fand
man einen Probeschein auf den Namen des
Fabrikanten Schlegel.

Rundschau .
m Weil der Stadt , 22 . April. (Korresp.)

Der am Montag stattgehabte Markt war schwächer
besucht als sonst, wozu des Vormittags herrschen¬
de schlechte Wetter viel beitrug . Auf den Nach¬
markt waren zugeführt 61 Ochsen , 171 Stück
Rindvieh, 173 Körbe Milch- und Landschweine ,
12 einzelne größere Schweine, 4 Ziegen, 2 Pferde .
Auf dem Viehmarkt ging der Handel lebhaft
zu guten Preisen . Dagegen war auf dem
Schweinemarkt das Angebot ziemlich größer als
die Nachfrage und die Preise etwas gedrückt .
Milchschweine per Paar 20 —32 Mark (mit
höheren und niederen Ausnahmspretsen ) Läufer¬
schweine niederster Preis per Stück 20 Mark.
Bei obiger Zahl der zugeführten Tiere sind die
vom Zuchtverein Bezirk Leonberg ausgestellten
Farren und Rindvieh Nicht mitgerechnet .

Der Württ . Kriegerbttnd veranstaltet
auch in diesem Fahr eine Gesellschaftslotterie. Aus¬

gegeben werden 100 000 Lose zu 20 Pfennig ,
8000 Mark sind zu 724 Geldgewinnen bestimmt .
Die Ziehung findet am 2 . August statt.

Bietigheim , 22 . April. In den Ger-
mania -Linoleum-Werken brachte der 40 Jahre
alte verheiratete Arbeiter Grötzinger von Bis¬
fingen durch einen Fehltritt einen Fuß in eine
Kalandermaschine wodurch ihm das Bein bis
ans Knie abgequetscht wurde . Aertzliche Hilfe
war sofort zur Stelle, doch wird der Fuß voraus¬
sichtlich abgenommen werden wüsten

Nord heim , 22 . April. Des KindeS
Schutzengel ! . An einem Neubau anderHeilbronner »
straße hier wurde gestern das Dach gedeckt , wobei
u. a . auch ein 7 jähriges Büblein behilflich war.
Auf einem Balken rutschte es aus und fiel
von oben bis in den offenen Keller, woselbst eS
außer einem Ungefährlichen Loch am Kopfe un«
versehrt aufgehoben werden konnte .

Tübingen , 22 . April. BankdirektvrBräuniug
in Tübingen , welcher v . Mts . wegen Betrug
und Unterschlagung zu 5 Jahre Zuchthaus ver¬
urteilt . wurde, reichte ein Bittgesuch gn Seins



Majestät des Königs ein, um Umwandlung der
Zuchthausstrafe zu einer Gefängnisstrafe .

Nürtingen , 22 . April. In der Nachtvom letzten Donnerstag auf Freitag gerieten zwei
verheiratete, vermögliche Bauernsöhne im Hause
ihres betagten Vaters dadurch in Streitigkeiten,weil dieser seiner ihm während langer Zeit haus¬
haltenden Tochter eine Gratifikation zuschreiben
ließ . Bei diesem Austritt versetzte der ältere
Bruder Christian Haußmann seine um einige
Jahre jüngeren Bruder Karl einen Stich in den
Schenkel und einen solchen in die Seite, welch
letzterer auch die Lunge verletzte . Da der Zu¬
stand des Verletzten sich verschlimmerte und das
Gericht von diesem Vorfall Kenntnis erhielt,
wurde der Täter gestern verhaftet und an das
Amtsgericht Tübingen eingeliefert. In der Nähe
von Tübingen hat sich der Verhaftete in der
Zelle des Gefangenenwagens erhängt .Neu-Ulm , 22 . April. Eine praktische Neuer¬
ung wurde beim hiesigen Postamt eingeführt.
Im Schaltervorraum ist seit gestern eine Brief-
wage zum Gebrauch für das Publikum aufge¬
stellt .

Biberach , 23 . April. In Bellamont wur¬
den in einer alten Bettmatratze 52 Zwanzig¬
markstücke und 7 Hundertmarkscheine gefunden.
(Auch ein „Osterhase.")

Tages -Rachrichte «.
Karlsruhe , 23 . April. Gestern früh unter¬

nahm der Großherzog und Großherzogin eine
Reise nach der südlichen Schweiz . Sie beab¬
sichtigten einen Erholungaufenthalt von etwa
8 Tagen in Ouchy am Genfersee zu genießen
und daselbst in dem Hotel Beaurirage zu wohnen .

Mannheiim , 23 . April. Aus noch un¬
bekannten Beweggründen hat sich am 22 . ds .
Mts. kurz vor 8 Uhr ein 28jähriger verwitweter
Buchhalter in seiner in der Rheindammstraße
dahier gelegenen Wohnung erschossen.

Mainz , 22 . April. Die Voruntersuchung
gegen den wegen Unterschlagungund zahlreicher
Diebstähle in Haft befindlichen Weingroßhändler
Kern von hier ist nurmehr abgeschlossen und
Verhandlungstermin gegen Kern auf 24 Juni
festgesetzt. .

Speyer , 23 . April. Der bisherige Kassier
des allgemeinen Krankenvereins hier hat zum
Nachteildes Vereins 12000 M . unterschlagen.
7000 M . sind durch Pfändung der Lebens¬
versicherungspolicegedeckt .

Berlin , 22 . April. Dem Lokalanzeiger
zufolge hat sich das Kreuz auf der Kaiser Wil¬
helm Gedächtniskirche durch den letzten Sturm
derart gelockert, daß die Gefahr des Herabstürzens
besteht .

Berlin , 22 . April. Wie aus Breslau
berichtet wird, sind in Schlesienbisher 15 während
der letzten Schneestürme verunglückte Personen
aufgefunden worden . Mehrere werden noch
vermißt .

Berlin , 22 . April. DerLok. Anz . meldet
aus Paris : Unter dem Vorsitz des Rats Bonnet
soll die Hauptverhandlung im Humbert -Prozeß
m der ersten Hälfte des August seinen Anfang
nehmen .

Amsterdem, 23 . April. PräsidentKrüger
wird am 15 . Mai nach Hilversum gehen, wo
er bereits früher schon wohnte. Er hat dort
lt . Frkf . Ztg . eine Villa gemietet .

Worms , 22 . April. Gestern nachmittag
4 Uhr wurde aus dem Pfrimmbach an der
Mündung, von Schiffbediensteten der Baggerei
Nik. Rühl in Mannheim ein älterer Mann
herausgezogen, der versucht hatte, sich zu er¬
tränken . Nachdem die Polizei Mitteilung er¬
halten und durch einen Arzt Wiederbelebungs¬
versuche angestellt vorden waren, verschied der
Mann um 6 Uhr in einer Arbeiterhütte der
Dampfziegelei.

Salzburg , 22 . April. Bei der Verstei-
oerung des Bad Salzburg erhielt der bisherige
Pächter der Weinstube zum Rappen am Münster¬
platz in Freiburg, Herr Hirtler , mit einem
Angebot von 53600 M . den Zuschlag.

Wien , 21 . April. Abgeordnetenhaus .
Körber beantwortete heute auch die Interpellation
des Alldeutschen Stein über das Dienstmädchen
Hanel in Jägerndorf, dem angeblich Blut zu
zu rituellen Zwecken abgezapft wurde. Körber
erklärt , die Beschuldigung entbehre jeder Grund¬
lage. Das Dienstmädchen habe aus Haß gegen

seinen jüdischen Dienstgeber sich selbst Verletz¬
ungen beigebracht . (Frkf . Ztg .)

Paris , 22 . April. Das Kriegsgericht hatden Leutnant Teysoniere-Geramont freigesprochen ,
wecher in einem öffentlichen Lokale einem Civilistender ihn mit den Worten „Hallunke, Bengel"
beschimpft hatte, die Beleidigung durch eine
Ohrfeige beantwortet hatte.

Paris , 22 . April. Alfred Dreyfus richtetean den Kriegsminister ein Schreiben mit der
Bitte um Eröffnung einer Untersuchung des
Schriftstücks, in welchem gesagt wird, daß
Dreyfus Dokumente dem Auslande ausgeliefert
habe , und das eine Randbemerkung des Deutschen
Kaisers trage . Dreyfus weist darauf hin, welchein Mißbrauch mit diesem Schriftstück in dem
Prozeß gegen ihn getrieben worden sei , und
schreibt es sei Pflicht der Regierung, darartige
Vorkommnisse zu untersuchen .

Die Revolution in Marokko .
Madrid , 22 . April. Aus Tanger wird

gemeldet : Der Befehl, daß die Fremden Fez
verlassen sollten , wurde zurückgenommen . Der
Präfekt wird eine Zollstation im Riffgebiet er¬
richten . — Aus Sidi - bel - Abbes (Dep Oran)wird berichtet : Die Araberstämme aus der
Sahara erklärten den heiligen Krieg .

Pretoria , 21 . April. Fünf Soldaten,
welche der Ermordung eines Kameraden bei dem
jüngsten militärischen Aufstande angeklagt waren,wurden heute vom höchsten Gerichtshöfe zumTode verurteilt , fünf andere freigesprochen .

Algier , 22 . April. Präsident Loubet
ist von der Bevölkerung lebhaft begrüßt in
Älidah eingetroffen .

Syrakus , 21 . April. König Eduard
ist heute Nachmittag an Bord seiner Macht unter
Eskorte zweier Kriegsschiffe hier eingetroffen.New York, 21 . April. Das Laffan - Bureau
meldet : Roosevelt habe die Kabinettsmitglieder
angewiesen , durchzusetzen, daß ihre Unterbehörden
sich gelegentlicher unverantwortlicher Aeußerungen
gegen Deutschland, wie solche Dewey getan hat,
zu enthalten haben. Diese Stellen müßten ver¬
stehen lernen , daß Deutschlands Freundschafts-
bekundigungen hier geschätzt würden und Amerika
bereit sei , ihnen mehr als halbwegs entgegen-
zukommen.

schliche
Hunde

Verschiedenes .
An jungen Haustieren werden oft ent-

Tierquälereien unwissentlich verübt,
und Katzen z . B . werden, weil sie zuviel an der Zahl sind, nach ihrer Geburt einfach

in einen Teich, in fließendes Wasser oder in ein
Gefäß mit Wasser geworfen. Diese armen Ge¬
schöpfe haben aber hier einen schweren Todes¬
kampf zu bestehen, da die kleinen Lungen der
soeben Geborenen noch nicht an die Luftatmung
gewöhnt sind und daher auch der Luft nicht so
bedürfen, mithin bei Luftversperrung nicht so¬
gleich sterben . Und doch gibt es zur Beseitigung
solcher Tiere ein praktisches Verfahren , das in
humaner Weise leicht ausgeführt werden kann .
Man nimmt einen Holzschlägel , versetzt damit
dem kleinen Tiere einen Schlag auf das Hinter¬
köpfchen. Dieser Schlag genügt, in dem zarten
Alter dem Tiere ohne Qual ein rasches Ende
zu bereiten.

Automobil - Industrie . Das Automobil¬
geschäft wie überhaupt das ganze Automobil¬
wesen hat in der letzten Zeit in Deutschland
einen bedeutenden Aufschwung genommen . Wie
uns von bestinformierter Seite mitgeteilt wird,
sind die Fabriken dieser Branche mit Aufträgen
überladen. So hat z . B. die Firma Adler-
Fahrradwerke vormals Heinr . Kleyer in Frank¬
furt a . M. sich genötigt gesehen, einen großen
sechsstöckigenNeubau für Abteilung Motorwagen
aufführen zu lassen , welcher vor kurzem vollendet
worden ist und sich über ein Areal von 5600 Qm .
erstreckt. Das genannte Werk, welches diesen
Fabrikationszweig erst vor ea 3 ' /, Jahren auf-
nahm, hat sie durch sein Fabrikat trotz des kurzen
Bestehens dieser Abteilung bereits einen bedeut¬
enden Ruf erworben und steht in der vordersten
Reihe derjenigen Firmen » welche sich mit dem
Bau von Kraftfahrzeugen befassen . Besonders
erfreulich ist , daß die deutschen Fabrikaten auch
im Ausland und selbst übers Meer gesucht sind
und bevorzugt werden ---- hierüber liegen eben

Belege vor . Es ist alle Hoffnung vor

Händen, daß Deutschland, wie im Allgemeinen
Maschinenbau, so auch in diesem spezialgewerb¬
lichen Zweig bald an der Spitze der konkur¬
rierenden Länder stehen wird .

(Die Ursache des neuen Winter .) Dr.
Kremser, Abteilungvorsteher in der Wetterwarte
zu Berlin, hat sich über die ungewöhnliche Wit¬
terung der letzen Tage geäußert : „Zweifellos stehtdie unverhältnismäßige Kälte des diesjährigenApril im engsten Zusammenhang damit, daßdie Eismauern des Nordpols sich aus nicht
näher bekannten Gründen mehr als sonst nachSüden vorgeschieben und schwimmende Eisbergein besonders großer Zahl in den Altlandischen
Ozean entsandt haben. Bekanntlich haben die
zwischen Europa und Nordamerika verkehrenden
Dampfer in Rücksicht darauf, wie wir schon be¬
richteten , den südlicheren Winterkurs einstweilen
noch beibehalten. Weiterhin aber sind auf die
niedrigen Wärmeverhältnisse auch die andauern -
Nordwinde von Einfluß . Im Zusammenhangmit der Verschiebung des Nordpoleises bringenie es zuwege, daß nicht nur Deutschland, sondern
auch südlichere Länder wie Frankreich und Italienunter einem außer Rand und Band geratenenApril zu leiden haben. An der herrschenden
Kälte ist weniger ungewöhnlich ihre Stärke —
wir haben ähnlich kalte Tage in jedem anderen
April auch — als ihre Dauer ; in dieser Hin-
rcht steht die gegenwärtige Kältezeit ohne Bei-
piel da, wenigstens so weit die letzten fünszigJahre in Betracht kommen . Ein Vergleich bis

zurück zum Jahre 1848 ergiebt die auffällige
Tatsache, daß die Witterung im April 1903 um
1,1 bis 6,5 Grad niedriger war, als die mittlere
in allen den Jahren vorher . Die stärksten Ver-
chiedenheiten sielen auf die Tage vom 10. bis

zum 18. April ; nach dem gestrigen Wetterberichtwar die Luftwärme vom Sonntag, den 19 . April,
ogar 7,4 Grad unter der gewöhnlichen - Die

Grundursache des ungewöhnlichen Schneesturms
vom Sonntag ist in dem niedrigen Luftdruck
zu suchen, der am Sonnabend südlich der Alpenüber Oberitalien stand und von da auf einer
der Wetterkundigen wohlbekannten Zugstraße
nach Polen und weiter nach Norden vorrückte .

.Erscheinen diese Niedrigstdrucke im Sommer bei
uns , so machen sie sich in Gestalt andauernder
Niederschläge , der sogen . Landregen, bemerkbar.
Bezeichnend für sie sind ferner als stete Begleit¬
erscheinung , nördliche Winde und verhältnismäßig
geringere Unterschiede des Luftdrucks. Der
niedrige Luftdruck der am Sonnabend von Ober¬
italien her über Schlesien und Ostpreußen da¬
hinzog , war in seinen Druckunterschieden ganz
ungewöhnlich: diese Unterschiede waren näm¬
lich ^ sehr hoch . Im Zusammenhang mit dem
ohnedies vorhandenen Nordwinden bewirkt sie
zunächst, daß der Wind zum Sturm wurde ; sie
machten ferner die Niederschläge ganz ungewöhn¬
lich ergiebig. Infolge der ungewöhnlich kalten
Witterung kamen diese Niederschläge dann als
Schneemassen zur Erde ; sie haben, entsprechend
dem Wege des niedrigen Luftdrucks, namentlichim Osten Deutschlands Verkehrstörungen mit
sich gebracht , die für April geradezu unerhört
sind . Nun noch etwas Tröstliches. Ich bin
der Meinung , daß der Sturm und die Schnee¬
fälle vom Sonntag einen Umschwung bedeuten.
Ich glaube in Aussicht stellen zu können, daßwir nun der gewöhnlichen Witterung und wär¬
meren Tagen um so schneller entgegensetzenwerden, je schlimmer wir vom 1 . bis 20 . April
haben frieren müssen . "

Ein deutscher Jäger auf wilde Tiere ist
Herr Hagenbeck aus Hamburg . Er jagt aber
nicht etwa allein, sondern hat überall in der
Welt seine Agenten sitzen , die für ihn die wilden
Tiere einfangen und sie dann nach Europa senden .
Namentlich durchstreifen sie unaufhörlich Zentral-
Afrika und Asien um sich überall dis fettesten
Arten der Tierwelt zu verschaffen . Das indische
Nashorn bringt ihm bis 10,000 Mark : das ist
auch der Preis des vollständig dressiertenindischen
Elephanten ; das Nilpferd " erzielt 18,000 Mark.
Ein Lörüenpaar ist durchschnittlich 6000 Mark
wert, die nubischen sind noch etwas billiger.
Einen bengalischen Tigerkannman sich für -4000 M,
verschaffen . Die Giraffe steigt bis 4600 Mark,
während eine Gnu-Antilope schon für 2500 M.
zu haben ist. Das Kamel übersteigt nur selten600 bis 700 Mark. Antilopen jeder Art bringen



500 bis 600 Mark ; Schlangen erzielen , je nach
der Größe und der Herkunft , 100 bis 2000
Mark , Aligatoren 200 bis 250 Mark .

(D . Wrkst ) .

Los -Sparverein .
Von allgemeinem Interesse ist die Kennt¬

nis von der Begründung eines in Stuttgart vor
kurzem in 's Lebens gerufenen Los -Sparoereins
(Verein zur Erwerbung von Wertpapieren ) ,
dessen Vorstandschaft der RedakteurFr . Kirs ch en -
fauth , Stuttgart übernommen hat .

Dieser Verein hat sich zur Aufgabe gemacht,
für seine Mitglieder das Eigentum an Serien¬
losen, d. h . an solchen Staatsanlehenslosen , welche
in der Serie bereits gezogen sind und bei welchen
es daher in der nächsten Prämienziehung unter
einer kleinen Anzahl von Losen unbedingt zu
sicherer Entscheidung kommen muß , mit welchem
Treffer jedes Los zurückbezahlt wird , also un¬
bedingt gewinnende Lose zu erwerben und die
demzufolge auf die Lose fallenden Gewinne unter
die Mitglieder gleichmäßig zu verteilen .

Um zahlreichen Wüntcken entgegenzukommen ,
hat der Losspar -Verein 2 Klassen eingerichtet :
in Kl . beträgt der monatl . Beitrag Ml . 5 .—

„ ,, „ „ ,, nur, , 2 .
der stets im Voraus zu entrichten ist .

Mitglieder der Klasse 4 können im günstigsten
Fall bis zu Mark 10,000 jährlich Bargewinn
erzielen , während in Klasse t ; die größte Ge¬
winnchance nur ca . Mark 4,000 betragen dürste .

Wir geben unfern Lesern anheim , sich die
Statuten rc. von dem Vorstand Fr . Kirschenfauth
in Stuttgart kommen zu lassen und wünschen
viel Erfolg .

Wer nichts wagt — nichts gewinnt ! —

Gemeinnütziges .
— Kartoffeln zwischen Gurken . Um den

Boden aus das Aeußerste auszunutzen und zu
gleicher Zeit mehrere Kulturen auszuführen ,die einander ergänzen und ablösen , ohne daßim Ertrage Lücken entstehen , empfiehlt sich der
Anbau von Frühkartoffeln auf Ländereien , die
gleichzeitig der Kultur der Gurken dienen . Je
nach den Witterungsverhältnissen nimmt man

bald früher , bald später (ausgangs März bis
anfangs April ) die Pflanzung der vorgetriebenen
Kartoffeln im Freien aus gut vorbereitete Beete
vor , wobei dieselben in Reihen bei einer Reihen¬
weite von 70 — 80 Centimetern gesetzt werden .
Anfangs bis Mitte Mai zieht man zwischen je2 Kärtoffelreihen 5 Centimeter tiefe Furchen ,in die man recht dünn und gleichmäßig die
Gurkenkerne einlegt und Fingerstark mit lockerer
Erde bedeckt . Je nach den Witterungsverhält
nisten werden sich bald früher bald später die
Gurkenpflänzchen zeigen, die unter dem Schutz
der Heranwachsenden Kartoffeln meist recht schnell
und üppig gedeihen . Die Frühkartoffeln kommen
zeitig zur Reife und werden geerntet , noch ehe
der volle Raum von den Gurken beanspruchtwird .

— Den Kälbern junges Gras zu geben ist
gefährlich ; wenn es dennoch geschehen muß ,
darf ihnen eine Beigabe von — 1 Kilo Lein¬
kuchen in den ersten Wochen nicht fehlen , bis
sie sich an das Grünfutter gewöhnt haben '

Wie tötet man Aale am leichtesten ?
Diese Tiere haben bekanntlich eine wahre Un¬
verwüstlichkeit ihrer Lebenskraft und sind gar
nicht tot zu kriegen . Ein leser schreibt uns :
Ich muß mich wundern , daß das einfache Mittel
nicht bekannt ist , um Aale schnell zu töten , wie
es meine Frau anwendet . Sie nimmt ein Schüsselmit kaltem und lauwarmem Wasser , gießt einen
Tassenkops Weinessig hinzu und schüttet die Aale
hinein . Diese drehen sich dann 2 — 3 mal herumund in einer halben Minute sind die Aale tot ,und den anhaftenden Schleim kann man leichtmit dem Finger abstreifen . Die Aale sehendann blau aus , zucken nicht mehr und können
nun leicht ausgenommen werden . Durch Nach¬
spülen mit klarem Wasser wird der etwa be¬
fürchtete Cssiggeschmack beseitigt .

Humoristisches .
Druckfehler . . . . und er sagte zu ihr :

„Komtesse, Sie blühen wie eine rote Nose (Rose ) ! "
. . . Sie war aber auch eine wahrhaft gräßliche
(gräfliche) Erscheinung .

Stoßseufzer . Junge Dame (die leiden¬
schaftlich gern dichtet,zu einigen bekannten Damen ) :

„O wie bin ich abgespannt — ich habe 5 Stunde «gedichtet ! "
Aber warum willst du nicht mein Mädchennehmen ? Die paßte doch sehr gut für dich —bei mir ist ihr das viele Silberputzen zu viel !"

-L'»- Wätsetecks -« »-

Zweisilbige Charade .
Die Erste ist stets der Vollendung nah ,Doch nimmer sie noch je den Ausgang sahSie stößt noch immer auf ein Fragezeichen ,Und dies wird nie der Ersten Ansturm weichen!Die Zweite wird ein Tröster oft genannt .Doch ist sie auch als Peiniger bekannt ;Oft droht dem Sünder sie und oft dem Frommen ,Doch stets wird sie im dunkeln Kleide kommen.Das Ganze trägt ein buntes Fliederkleid ,Und ist zu jedem tollen Tun bereit .Es klingt von Lust und übermüt '

gen Scherzen —
Doch keine rechte Stätte hat 's im Herzen !

Auflösung folgt in Nummer 51 .
Auflösung des Rätsels aus Nr . 45 .

Strumpf — Trumps — Rumpf — Sumpf .
Merks .

Es giebt selige Augenblicke , wo man ander Orgel des Lebens alle Register ziehen möchte.

Maggi 's rühmlichst bekannte Suppen -und Speisen - Würze macht nur schwacheSuppen kräftig im Geschmack, sondern auch alle
Fleischgerichte . Saucen . Gemüse und Salatewerden durch Zugabe einiger Tropfen überraschendverbessert . Maggi 's Würze ist sehr ausgiebig .Man nehme daher nie zuviel davon .

HZesteKungen
für den

Wildbader Anzeiger
nehmen sämtliche Postanstalten sowie für hierund Umgegend die Austräger entgegen .

Monat ! ich nur 30 Pfg.
Die rechte Erbin .

Roman von I . Pia .
Nachdruck verboten

Befremdet sah der Gras Irma an , und
auch Dülzen glaubte seinen Ohren kaum trauen
zu dürfen.

„Ich verstehe Sie nicht" , erwiderte der Graf
in etwas kühlem Tone , „unmöglich können Sie
den kaltblütigen Mörder meines armen Freundes
von der verdienten Strafe befreit sehen wollen ,
den Elenden , der ohne jedwede Veranlassung
den Vetter Ihres Vaters und ihren eigenen Ver¬
lobten niederschoß ? — Unmöglich können Sie
doch wollen , daß man an einem solchen Un¬
menschen Gnade übt ? "

„ Es mag seltsam klingen , aber der unglück¬
selige Mertens ist einer meiner ältesten Freunde .
Ach, wenden Sie sich nicht von mir ab !" ries
Irma , als der Graf mit finster zusammenge¬
zogener Stirn ihre Hände losließ ; „ ich wurde
in demselben Dorfe erzogen , in dem er lebte, er
kannte mich als Kind . Ec ist kein guter Mensch ,
das weiß ich wohl , — aber er ist wohl nicht
ganz zurechnungsfähig , er ist von einer wahn¬
sinnigen Leidenschaft beherrscht und ich, o ich
bin an all dem Elend Schuld . "

„Aber um Gottes willen , Irma !" rief Dülzen
außer sich vor Schreck, „wie können Sie so
sprechen" . Sie wissen nicht was sie reden ! Wie
können Sie sich Schuld an dieser Untat bei¬
messen ?"

Irma brach nun in leidenschaftliche Tränen
aus .

„Offenbar hat ihr Geist durch die letzten
traurigen Ereignisse gelitten" , wandte der Graf
sich leffe zu Dülzen, „ ich würde sie an IhrerStelle von hier sortbringen ; am besten» man
übergiebt sie der Pflege eines Arztes ."

Mit einigen kurzen Worten des Abschiedsverließ der Graf dann das Zimmer»
„O , Jrmii , was haben Sie getan?" rief

Dülzen tiefbekümmert» sobald er mit dem

weinenden Mädchen allein war . „ Nun habenSie sich den einzigen Freund verscherzt , den Sie
noch besaßen . Wie unüberlegt von Ihnen . Wie
können Sie aber auch daran denken, diesen un¬
glückseligen Mann von seinem wohlverdienten
Schicksal retten zu wollen ."

„ Soll ich außer des Obersten Leben auch
noch das seine auf mich laden, " erwiderte sie
leidenschaftlich erregt .

Dülzen suchte sie zu trösten wie man ein
Kind tröstet ; er streichelte ihr zärtlich die Händeund bat sie, nicht mehr zu weinen .

Endlich trocknete sie ihre Tränen und schaute
zu ihm auf .

„ Ich wundere mich , daß nicht auch Sie sich
voll Abscheu von mir wenden . Es mag ja ent¬
setzlich klingen ; aber der Graf kennt meine Ge¬
schichte nicht und selbst Sie können mich schwer¬
lich begreifen . Einst hatte mich, als ich fast noch
ein Kind war , den armen Mertens lieb ; ich be¬
trachtete ihn wie einen älteren Bruder , und er
sah in mir schon seine zukünftige Frau . Er hatte
mich so lieb, daß die Eifersucht ihn von Sinnen
gebracht hat ; ich fürchtete immer , daß er sich an
dem Mann rächen würde , von welchem er glaubte ,
ich hege tieferes Interesse für ihn und würde
ihn heiraten ; und als er mich vor drei Tagen
fragte , wer es sei, der zwischen mir und ihm
stände und mich heiraten wollte , da nannten
meine eigenen Lippen ihn — Klemens , den un¬
glücklichen Oberst . Verstehen Sie mich jetzt?
Ich nannte ihn Klemens , weil ich der festen
Ueberzeugung war , daß er böse Rache an dem¬
selben nehmen würde !"

„ Ja , weshalb — warum nannten sie den
Oberst?" fragte Dülzen mit angsterfülltem
Blick .

„Um Sie zu ketten ! — Weil ich Sie liebte
und mir an der Werbung des Obersten nichts
gelegen war . Weil Mertens Sie verdächtigte
und ich den Verdacht von Ihnen abwenden wollte;
denn hätte er gewußt- daß ich Sie liebte, so
hätte er Sie » und nicht den Oberst erschossen!

Verstehen Sie jetzt, wenn ich sage, daß ich
Schuld an dem Mord trage ?"

„ Barmherziger Himmel , das ist entsetzlich!"
murmelte Dülzen mit farblosen Lippen , bei demGedanken , wie leicht des Obersten Schicksal ihnhätte treffen können . Jetzt begriff er auch, wie
furchtbar Irma darunter leiden mußte , daß der
Oberst es mit dem Leben hatte büßen müssen ,daß sie den Mann , den sie liebte , vor Meuchel¬mord gerettet hatte , und wie entsetzlich sie von
Reue und Gewiffenbiffe gequält sein mochte.

„ Armes Kind, " hauchte er, das ist sreilich
mehr als sie ertragen können . "

„ Jetzt begreifen Sie , was ich empfinde ?
Wollen Sie mir helfen , den Unglücklichen zuretten ? Der Gras hielt mich für gefühl - und
herzlos ; Sie aber , o, Sie müssen jetzt mit mir
fühlen können, müssen begreifen , daß ich alles
daran setzen muß , daß seine Strafe gemildertwird , und daß vielleicht seine Unzurechnungs¬
fähigkeit bewiesen werden kann , damit nicht auchsein Blut noch auf mich fällt !"

„ Ich will tun , was ich vermag , Irma , doch
dars es Sie nicht überraschen , wenn ich nichts
erreiche . Auch müssen Sie mir versprechen , zutun , was ich Ihnen heiße und Geduld zu
haben ."

„ Alles , alles verspreche ich Ihnen " ,- sagte
Irma dankbaren Herzens .

Als Dülzen sie verließ und sich in das Zimmer
der Baronin begab , fand er dort bei den beiden
Damen den Grafen , und auf den ersten Blick
bemerkte er, daß derselbe ihnen Irmas seltsame
Bitte mitgeteilt hatte .

„Ich habe nie viel von der Tochter Mitte¬
armen Mannes gehalten," hörte er die Baronin
bei seinem Eintritt sagen » „aber eine solche Herz«
lostgkeit, solch Unnatürliche Empfindungen hätte
ich ihr allerdings nicht zugetraut .

(Fortsetzung fotgt .)
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